
Ueber die

Wander-, Zag-, oder Strich-Heuschrecke
( O e d i p o d a  M i g r a t o r i a  L.)

*

ln Bayern.

Von dem P fa rre r  

A n d r e a s  J o h a n n e s  J ä c k e l
zu N euhaus  bei H öchstadt  a/A.

Man ist  noch im m e r  v ielfach  der  Meinung, die  W a n d e rh e u ­
s c h re c k e  sei e in  aussch liessl ich  südliches T h ie r ,  d a s ,  w ie  auch 
ih r e  d e u t s c h e n  und  ihr la te in ischer  Name b e s a g e ,  n u r  au f  der  
W a n d e ru n g  aus  h e is sen  L ändern  zu Zeiten  zu uns  komme. Bei 
ih re m  le tz te n  m assenhaf ten  A uftre ten  in B ayern  und F r a n k e n  im 
J a h re  1749 fü rc h te te  m an ,  sie  m öchten  im Lande e in h e im isch  

w e rd e n ,  g lau b te  aber ,  dass sie  durch die, au f  die h e is se n  S o m m e r  
1748 un d  1749 gefolgten W i n t e r  v e rn ic h te t  w o rd e n  se ien .  Der 
treff l iche F r a n z  v o n  P a u l a  S c h r a n k  hat  1801 in se ine r  
F auna B olca  II. pag. 36  ff. z u e r s t  die U eb e rz e u g u n g  a u s g e sp ro ­

c h e n ,  dass  d ie  W a n d e rh e u sc h re c k e  d a ,  w o  sie v e r h e e r e n d  auf­
t r e te ,  auch  g e b o re n  sei. E r  ste ll t  d iese  se in e  A ns ic h t  n ich t  blos 
n a c k t  h i n ,  so nde rn  s tü tz t  sie mit e in e r  R e ihe  von G rü n d en ,  
gegein w e lc h e  sich auch h e u tzu tag e  n ich ts  w ird  e in w e n d e n  la s ­
se n  und  s t im m e n  ihm auch  n e u e r e  F o rs c h e r  b e i ,  so n a m e n t l ic h  
G er ich ts ra th  K e f e r s t e i n  in Erfurt  in e in e m  in d e r  S te t t in e r  
en tom olog ischen  Ze i tung  1843 pag. 167 ff. v e rö ffen t l ich ten  Auf­
sä tze  ü b e r  d ie  schädlichen H eusch recken .  S ch ran k s  A rg u m e n ta ­

tion wolle i n  s e in e r  F au n a  n a ch g e le s en  w e r d e n ;  es g e n ü g e  hier ,  
den  N ach w e is  zu liefern , dass se ine  Meinung d u rch  die p rak t i sch e  
F o rsch u n g  bes tä tf ig t  w o rd e n  ist. D er  durch  se in e  I n s e k t e n - B e -  
lu s t ig u n g en  w ei th in  berühm t g e w o rd en e  M in ia tu rm ale r  A u g u s t  
J o h a n n  R ö s e l  ha t  die S t r ich h e u sch reck e  ö f te rs  in d e r  N ü rn -
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b e r g e r - G e g e n d  au f  dem  F e ld e  angetro ffen ,  7 J a h re  j e d o c h  sie 
n icht  m eh r  g e s e h e n ,  bis er  sie  w ied e r  im Ju li  und A u g u s t  1748 
auf den F e lde rn  N ürnbe rgs  s a h ,  jedoch n ich t  fangen k onn te .  
W ie d e ru m  sah e r  w e lc h e  im O k to b e r ,  fing zw ei  davon und den 
n ä c h s te n  Tag noch e t l iche  von beider le i  Geschlecht .  Am 20. 
O k tober  1 8 i 9  fingen die G e b rü d e r  Dr. Dr. S t u r m  in N ü rn b e rg  

in d e r  N ähe  d ie se r  S tad t  be i  S c h n i e g l i n g  e ine  W a n d e r h e u ­
s c h re c k e  auf e inem  S to p p e l rü b e n -A c k e r  und um d ie se lb e  Z e i t  
P ro fesso r  D r. R o s e n h a u e r  m e h re re  Exem plare  bei  E r l a n g e n )  
sow ie  sie  auch Dr. H e r r i c h - S c h ä f f e r  e inm al  bei B u r g l e n ­

g e n f e l d  e rb e u te te .  Ich  se lb s t  beobach te te  im g e g e n w ä r t ig e n  
t ro p is ch en  S om m er  am 10. August  1859 auf e in e r  o rn i lh o lo g isch en  

E x k u rs io n  in die e in e  S tu n d e  von hier  g e le g e n e n ,  e inen  g rossen  
C om plex  b i ld e n d e n  W e ih e r  bei H esse lberg ,  Moorhof und P o p p e n ­
wind, d e r  kgl.  L andgerich te  H erzogenaurach  und H öchs tad t  a. A., 

e ine  z iem liche  Anzah l Z ugheusch recken .  Da durch  die lange  
a n d a u e r n d e ,  se n g e n d e  Hitze W ie s e n ,  A e n g e r  und  Rajne  ganz 
a u s g e b ra n n t ,  d ie  F e lde r  g rö ss te n th e i ls  a b g e e r n t e t ,  m it  Kraut  und 
Rüben w eg en  der  D ürre  noch n ich t  bes te l l t  w a r e n ,  dem n ach  a u f  

den A e c k e rn  a u s s e r  den  m eis t  halb dürren  Kartoffeln n ich ts  G rü ­
nes  zu f inden w a r ,  ha t ten  sich die  H eu sch re ck en  in das üpp ige  
R iesgras  der  W e ih e r  g e z o g e n ,  wo sie  re ich l ichste  N ahrung  fan ­
den.  Bei dem  D u rc h sc h re i te n  des Grases e in es  W e ih e r s  flog 

e tw a  ein D utzend  d ie se r  T h ie re  vor mir auf ;  a n d e re  kam en au f  
d em  W e g e  von e in em  W e ih e r  zum ändern  an mir im F luge v o r ­

über .  Zur B ese i t ig u n g  a l le r  Zweifel  fing ich 2 S tücke ,  die äch te  
W a n d e rh e u s c h re c k e n  sind. Am 23. August fing ich  an d e r se lb e n  

S te l le  13 S tü c k ,  Männchen und  W e ib c h e n ,  und  sah beiläufig  
eb e n s o  v ie le  fl iegen. Am 27. August endlich e r b e u te t e  ich hoch 
ein  W e ib c h e n ,  o h n e  e igen t l ich  auf  d iese  T hie re ,  die — beiläufig 
gesag t  — se h r  s c h w e r  zu h a s c h e n  sind, d rü c k e n d e r  H itze  w e g e n  
Jagd gem ach t  zu h a b e n ,  und  sah  au f  e in e r  k le inen  S t re c k e  fünf  
S tücke  vor  mir auffl iegen, ü b e rz e u g te  mich auch  im Verlaufe d ie ­
s e r  Exk u rs io n ,  dass  sich  in den W e ih e rn  bei  N e u h a u s  im Brand 
und  bei  B u c h  und auch  au f  den F eldern  dieser  Orte  d ie  Zug­
h e u s c h re c k e  gleichfalls n ich t  e b e n  selten finde.

Von Ungarn h erau f ,  w o  schon  im Vorjahre und h e u e r  w ie d e r  

u n g e h e u re  S c h w ä rm e  e in z e ln e  Theile  des W ie s e lb u rg e r  Komitats
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v e r w ü s t e t e n ,  k önnen  die h ie s ig e n  T h ie re  n ich t  gekom m en seyn. 
Die von Rösel ,  S turm , S o s e n h a u e r ,  H err ic h -S ch ä f fe r  und mir  b e ­
obach te ten  W a n d e r h e u s c h re c k e n  w a re n  und sind n icht e tw a  e in ­
g e w a n d e r te  A u s lä n d e r  o d e r  N achkom m en  von so lc h en ,  es sind 
v ie lm ehr  sch l ich te  b a y e r i sc h e  S taa tsb ü rg e r .  Ich bin mit Schrank 

d er  U eberzeugung ,  dass  sich d ie se  In s e k te n ,  d ie  man gew öhnlich  
n u r  e in z e ln  bei uns  findet , d ie  sich  aber ,  w as  schon R ö s e l  b e ­
h a u p te te ,  in  u n se rm  L a n d e  auch  fo r tp f lan zen ,  h ie  und da einmal 
be i dem Z u sam m entre ffen  se h r  günst iger  U m stä n d e  in a u s s e r o r ­

d en t l ich e r  W e is e  v e r m e h r e n ,  dann  zw a r  z ie h e n ,  j e d o c h  nicht  
au s  w e i t e r  F e r n e  zu uns  k o m m en .

Die in h ie s ig e r  G eg en d  d e rm a le n  l e b e n d e n  Z ug h eu sch reck en  
ze igen  gar  ke ine  Neigung  zum W a n d e rn .  So oft ich an ih re  
A u fen th a l t so r te  k o m m e ,  kan n  ich  s ic he r  s e y n ,  sie anzutreffen. 
Nach k u rz e m  F lu g e  fal len  s ie  w ie d e r  ein und w e n n  auch hie  
und  da e in e  sich hoch a u fsc h w in g t ,  als w oll te  sie die Gegend 
v e r l a s s e n ,  so g e s c h ie h t  es  n u r ,  um sich rasch  w ie d e r  in das 
üppige R iedgras  h e r a b z u s tü r z e n .  Man s ie h t  es  ihnen  le ich t  an, 

dass s i e ,  so lange ihnen  ih r  G e bur tso r t  h in län g l ich e  W e i d e  b ie ­
tet ,  d u rch au s  n icht  h e im a th m ü d e  s in d ,  so n d e rn  ge rn e  im Lande 
b le iben ,  um  sich  red l ich  zu  n äh ren .

Möge es  mir nu n  v e r s t a t t e t  s e yn ,  m i lzu the i len ,  w as  ich  ü b e r  
H e u s c h re c k e n z ü g e  in B a y e rn  au s  C h ron iken  u. s. w . gesam m elt  
habe .  Ich g eb e  d ie se  N a c h r ic h te n ,  w e lc h e  säm mtlich  e in e  E in ­

w a n d e ru n g  aus f e rn e n  sü d l ic h e n  L ändern  b eh au p ten ,  u n v e rä n d e r t  
w ied e r .

1333-1339  r ic h te te n  g rosse  H e u s c h re c k e n sc h w ä rm e  schreck liche  
V erw ü s tu n g e n  an. Sie  d ran g en  von Syrm ien  nach U n g a rn ,  v e r ­
b r e i t e te n  sich  von da w e i t e r  näch  Po len ,  Böhm en und O es te rre ich  
und the i l ten  sich h ier  in z w e i  Haufen ,  von denen  d e r  e ine  I ta lien, 
de r  a n d e r e  F ra n k re ic h ,  B ayern ,  S c h w a b e n ,  F ra n k e n  und  S achsen  

h e im su c h te .

1333 e rsc h ie n e n  zu  L a n d sh u t  u. s. w . S c h w ä rm e  von H eu­
sc h rec k en  und flogen so dicht ,  dass  die S onne  v e r f in s te r t  w u rd e .  
S ie  n ah m en  2 Meilen in d e r  Breite  und 7 in d e r  L änge ein. 
Laub und  Gras a u f  den F e l d e r n ,  in W ie s e n  und  G ärten  w u rd e  
von ih n e n  r e in  aufgezehr t .  Auf a l len  Dörfern  w u rd e  S turm  g e -
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läutet und man rück te  mit D reschf legeln ;  B esen  und Kolben geg en  
sie a u s ,  am E nde  mit K reuz  und Reliqu ien  Alles  v e rg e b e n s .  
E rs t  im 4. J a h re  kamen S törche ,  Krähen etc. in g rossen  H aufen ,  
w elche  das Land von d ie s e r  P lag e  b e f re i te n .

1338 ü b e rsc h w e m m te  Bayern  ein S c h w a rm  H e u s c h re c k e n ,  
von w e lchem  N a tu re re ig n is se  d e r  S tad l thu rm  von S tra ub ing  f rü h e r  
e ine  A ufzeichnung  wies.

1338 is t  von Auf-  gpgen N ied e rg an g  d e r  S o n n e  ein s c h re c k ­
liches Heer  der  H e u s ch re ck en  ü be r  das R i e s  g e z o g e n ,  w e lc h e  
n icht  nur den  Tag mit ih r e r  Menge v e r f in s te r te n ,  s o n d e rn  auch 

die  E rdfrüch te  also v e rz e h re t ,  dass  Viele H ungers  s ta rb e n .

1339 v e rh e e r te n  zahllose S c h w ä rm e  von H e u s c h re c k e n ,  von 

Ungarn  h e ra u fz ie h e n d ,  die G efra ide -  und W e i n ä c k e r  bis zum 
Mangel an L ebensm it te ln .  U n geheure  S c h w ä rm e  in Ungarn ,  
O e s t e r r e i c h ,  Bayern ,  S c h w a b e n  und F ra n k e n  b is  an den Rhein. 
Sie  flogen so dicht,  dass s ie  die S onne  v e r f in s te r t e n ,  v e rz e h r te n  

alle W e id e n ,  Blüthen und F rü c h te  und  w a r e n  durch  kein Mittel  
zu ver t i lgen .  H ie rau f  g rosse  T h e u e ru n g  un d  P est .

1693 fanden  sich die H e u s c h re c k e n  in solch u n z ä h lb a re r  

Menge* in Böhmen, Sachsen  und  F ra n k e n  ein, dass s ie  im F l iegen  
die Luft v e r f in s te r ten ,  und  w e n n  s ie  sich  n i e d e r l i e s s e n , e ine  
Meile W eg es  in d ie  L änge  und B re i te  das L an d  b e d e c k te n  und 
Alles , w as  von F rüc h ten  n ich t  zu  h a r t  w ar ,  r e in  ab f ra sse n .

Im H erbst  1749 *) kam d iese  se i t  l a n g e n  J a h re n  u n b e k a n n te  
Landplage  aberm als  üb e r  F ra n k e n  und B a y e rn .  In das C hur­
baye r ische  b rachen  z w a r  g rosse  S c h w ä rm e  e i n ,  s t i f te ten  a b e r  
doch nur  ger inges  U n h e i l ,  w ie w o h l  s i e ,  w o h in  s ie  sich se tz te n ,  
hoch und dick ü b e r  den  W iesen  l a g e r te n .  A u s  j e n e r  Zeit  m uss  

der  Sp itzname der  E in w o h n e r  von K inding im E ic h s tä d t i sc h e n ,  
w e lc h e  „die H e u s c h re c k e n “ g e n a n n t  w e r d e n ,  da t i ren .  Die Bür­

gerschaft  zog nem lich  mit S p ie ssen  und  Waffen zu r  V er t i lgung  
e ines  grossen. H e u sc h re c k e n sc h w a rm e s  aus. In der  Gegend von 

N ürnberg  ze ig te  sich dam als von  d ie sem  U n g e z ie fe r  w enig ,  auch 
in der  B a y reu th e r  G egend  b e o b a c h te te  man es nu r  in e inze lnen

*) Die J a h re  1748 und 1749 w aren  se h r  heiss.
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V orkom m nissen,  dagegen k am e n  im S e p te m b e r  u n g e h e u r e  Schw arm e 

im O ch sen fu r ther  Gau an und  schickten  sich a n ,  d ie  e b e n  k e i ­
m ende  W in te r s a a t  zu z e r s tö r e n .  Man h ie l t  d a fü r ,  dass d ie se  
zahllosen Massen aus der  W al lache i ,  d e r  M oldau,  aus S ie b e n ­
b ü r g e n ,  Ungarn  und dem Banna t ,  w o  d ie  W a n d e rh e u s c h re c k e n  
b e re i t s  1747 und 1748 in u n g e h e u re r  M enge  e ingefa l len  w a re n  

u nd  ebenso  g rossen  S chaden  an g e r ic h te t  ha t ten ,  g ekom m en  se ien .  
Die e r s ten  S ch w ärm e  e rsch iene n  in d e r  G egend  von S o n d e r ­
h o f e n ,  wo s ie  sich bis in die Gegend v on  S i m  m e  r i n g e n  und 

V i l c h b a n d  in das nahe  W ü r te m b e rg  u n d  B aden  ver lheil ten .  
Sie h iel ten  h ie r  e ine  d re i tägige  Rast , am v ie r t e n  Tage a b e r  s e tz ­
ten  sie ih re  Re ise  fort in die Fe lder  von  E s s f e l d ,  A l b e r t s ­
h a u s e n ,  G i e b e l s t a d t ,  S u l z d o r f ,  M o o s  und K i r c h h e i m ,  
wo sie übera l l  so  dicht , w ie  die Schneef locken  an k a m e n .  Nach­

dem sie  au f  d iesen  Fe ldern  sich sa t t  gewre id e t  h a t t e n ,  lag e r ten  
sie  sieh an w a r m e ,  gegen  die Sonne l i e g e n d e ,  s o g e n a n n te  S o m ­
m e r ra n g e n .  S ie  w aren  da so dicht b e is a m m e n ,  dass man d e re n  
mit j ed em  S chr i t te  wohl ein D utzend  ze r t r e te n  k onn te .  Doch 
w a re n  auch d ie  Bäume in den W äld e rn  bei  M o o s  und  S u l z -  
d o r f  d e rg e s ta l t  z u r  N ach tze it  von ih n en  b e v ö lk e r t ,  dass von 
ih r e r  M enge un d  S ch w ere  die  A este  s ich  bogen .  D ie  fü rs tb i­
schöfl iche R eg ie rung  zu W ü rzb u rg  t ra f  a lsba ld  M assrege ln  zur  
V ert i lgung  d e r  gefrässigen G äs te :  aus a l len  S tä d te n  u n d  Dörfern 
w u rd e n  M enschen  zu r  H ülfe le is tung  g e g e n  d ie se lb en  au fgebo ten ,  
soga r  aus W ü r z b u r g  Mili tärmannschaft  a b g e s c h ic k t ,  w e lche  mit 
ih r e n ,  blos mit P u lve r  und Sand g e la d e n e n  G e w e h re n  in die 

d ich ten  S c h w ä rm e  h in e in feu e rn  m usste .  V or  Allem m ach te  die 
fürst l iche R eg ie rung  un te r  dem  18. S e p te m b e r  1749 d ie  k a i s e r ­
liche V ero rd n u n g  vom 25. J u n i  1749, w e lc h e  in den k a ise r l ich en  
E rb lan d en  d ie se r  L andplage  halber  e r g a n g e n  w a r ,  b e k a n n t .  D er  
d a r in  zu r  Vert i lgung des U ngeziefers  g e m a c h te  Vorschlag, in der  
N acht d e s se n  Lagerp la tz  mit S troli  zu  ü b e r d e c k e n  und  d ieses  
dann  vor  Sonnenaufgang  anzuzünden ,  sc h e in t  sich nicht  als p rak ­
t isch  e rw ie se n  zu  haben .  Denn  schon  a m  26. S e p te m b e r  e r ­
sch ien  e ine  n e u e  A nle i tung  zu r  A u s ro t tu n g  der  H eu s c h re c k e n .  
H ier  w u rd e  g a n z  richtig  das Uebel an d e r  W u rz e l  angegriffen 
und dem Landvolk  an em p fo h len ,  nicht au f  d ie  T h ie re  s e l b s t ,  die 

ohneh in  -bald s te rb en  w ü r d e n ,  sonde rn  a u f  ih r e  N a c h k o m m e n -
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schaft  die  vorzüg l ichs te  A ufm erksam kei t  zu  r ich ten .  Desshalb  
w u rd e  em p fo h len ,  alle Mittel a n z u w e n d e n ,  die von den H e u ­
sc h rec k en  in zo l lg ro ss e n  K lum pen  zusam m engeleg ten  E ie r  zu 
ze r s tö re n .  U n te r  allen M i t t e ln , d iese  Z e rs tö ru n g  zu b e w i rk e n ,  
w u rd e  a b e r  für das S ich e rs te  das E insam m eln  der  leicht ( ? )  auf­

zuf indenden E ie rk lu m p e n  e rk an n t ,  desshalb auch  angeordne t ,  dass 

von j e d e m  E in w o h n e r  der  von  den  schädlichen Insek ten  h e im g e ­
su c h te n  O rte  e in e  Metze voll an das Amt abgel iefer t  w e rd e n  

m uss te .  D e n je n ig e n ,  w e lche  m e h r  als das g efo rde r te  Maas ab ­
l iefern  w ü r d e n ,  w u rd e  für  j e d e  Metze  e ine  B e lohnung von drei 
Ba tzen  f ränkisch  zu g e s ic h e r t .  E ine  unglaubliche  M enge von 

E ie rn  w u rd e  auf  d i e s e  W e i s e  ze rs tö r t  und das Land von der  
ihm  d ro h en d en  g ro ss e n  i läge b ef re i t .  In Ochsenfurt al le in  w a r  

z. B. die Menge d e r  von den  F e ld e rn  e ingesam m elten  E ie r  so 

g ro ss ,  dass  ein drei  Fuder  h a l t e n d e s  Fass damit  angefüllt  w e rd e n  

konn te .

Auch M it te l f ranken  su c h te n  sie heim. Am i .  S e p te m b e r  1749 
Hog ein g r ö s s e r  S chw arm  H eu s ch re ck en  a u f  D i e t e n h o f e n  zu 

und th e i l te  sich h ie r  so , dass  e in  Theil  au f  W i n d s h e i m ,  der  

a n d e r e  n e b e n  B a l l s t a d t  vorbeiflog  und sich zu O b e r b a c h  
n ied e r l ie ss .  M a n ch e r  W i e s e  th a ten  s ie  k e in e n  S c h a d e n ,  des to  

g r ö ss e re n  e in e r  a n d e r e n ,  und so w a r  es auch au f  den K rautfe l­
dern .  N achdem  sie  v ie le  T age  in  Buhe g e l e g e n ,  so vere in ig ten  
s ich  die  u m l ie g e n d e n  H e r r s c h a f t e n ,  z u r  Vert i lgung d e r se lb en  

M annschaft  zu b e o rd e rn  und d as  ansbach ische  Hofkassenam t bot 
400 Mann auf. D iese r ü c k te n  den  28. S ep tem b er  zusam m en ,  
machten g ro ss e  G ruben  und  d en  29. vor  Sonn en au fg an g ,  da die 

H e u s c h re c k e n  no ch  in R uhe l a g e n ,  rafften sie d iese  in die G ru­
ben ,  w ar fe n  Kalk d a rü b e r  und d e c k te n  sie mit E rd e  zu. In T r ie s -  

d o r f  ist  e in e  u n g e h e u re  M enge H eu s c h re c k e n  also e ingeg raben  
w orden .  D e r  V e r w a l te r  d e s ^ in s b a c h i s c h e n  S t i f tam tes  l iess  auf  

den  Fe ldern  täg l ich  durch  150 Mann die  H eusch re cken  tod tsch la -  
gen  und die E ie rn e s t e r  d e r se lb e n  e in s a m m e ln ,  von w elchen  e r  

92 M etzen  z u s am m en b rac h te .  Nach W indsheim  kamen e in ige  
g rosse  Züge H e u s c h re c k e n  am 3. S e p te m b e r ,  v e rw ü s te te n  das 
D e fu r th ,  nah m en  a b e r  b e r e i t s  am 4. S e p te m b e r  w ie d e r  ihren  

Abzug. Die fü rs tb ischö f l iche  R e g ie ru n g  von Bamberg e r l iess  am
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13. S e p te m b e r  1749 e in e  V erordnung  w eg en  der  H eu s c h re c k e n ,  

d ie  1750 w ie d e rh o l t  w u rd e .

S e i td e m  hat  m a n ,  d ie  e inze lnen  o b e n e rw ä h n te n  F ä l le  a b g e ­
re c h n e t ,  w e lc h e  n u r  zu r  K enn tn is s  von N a tu r fo rsc h e rn  g e k o m m en  
sind, von d ie s em  v e rde rb liche n  Uebel in Bayern  n ich ts  m eh r  
b e m e r k t ,  noch  g e fü rc h te t ,  und  d a h e r ,  als im Som m er  1828 die 

Z u g h e u s c h re c k e n  in  S i e b e n b ü r g e n 1)  g rossen  S chaden  a n r ic h ­
te te n ,  e in e  w e i t e r e  V erb re i tu n g  und W ie d e rk e h r  d ie se r  g ro ssen  
Landp lage  z w a r  n ich t  besorgen  zu  dürfen  geg lau b t ,  g le ichw ohl  
a b e r  es doch fü r  alle Fälle  nö th ig  e r a c h te t ,  die a l lgem eine  Auf­
m e rk sa m k e i t  a u f  d ie  abe rm a l ige  E rs ch e in u n g  so lcher  Landplage 
zu  r ich ten .  Die b ay e r isch e  R eg ie rung  h ielt  es daher  für räthlich, 
das la n dw ir th scha f t l iche  P u b l ik u m ,  sow ie  säm mtliche  P o l iz e ib e ­
h ö rden  au f  e in e n  se h r  b e le h re n d e n  A ufsa tz  von V i n c e n z  K o l ­
l a r ,  I n s p e k to r  am k. k. H o fn a tu ra l i e n -K a b in e te  in W i e n ,  'auf­
m e rk sa m  zu  m a c h e n ,  w e lc h e r  in  d e r  W ie n e r  Z e i tsch r i f t  für 

K u n s t ,  L i t t e r a tu r  und Mode e r sc h ie n e n  w a r ,  und e in e n  Auszug 
au s  d e m s e lb e n  z u r  a l lse it igen  B e le h ru n g  b ekann t  zu m achen .  
Die B e k an n tm a ch u n g en  der  königl.  K re isbehörden ,  d ie  V er t i lgung  
d e r  Z u g h e u sc h re c k e n  betr .  erfo lg ten  in den b a y e r isch e n  K re is -  
I n te l l i g e n z b lä t te rn ,  für den  R e za tk re is  in dem  S tü c k e  Nro.  59. 
den  25. Ju l i  1829 pag. 994 ff. Es w ird  in d iesem  G e n e ra le  a n ­
em p fo h le n ,  die  V o rkeh runge n  g eg en  d iese  In sek ten  in  g ro ssem  
U m fan g e ,  m it  a l le r  A ns trengung  und  dem m öglichs ten  Kraftauf-  

w a n d e  zu t r e f f e n ,  w e n n  A b w e n d u n g  des U ebe ls  durch s ie  b e ­
w i rk t  w e r d e n  s o l l e ;  die  P o l iz e ib e h ö rd e n  h ä t t e n  d a h e r  Alles  a n ­
z u w e n d e n ,  um d ie  Thä t igke it  ih re r  U n te rg e b e n e n  a l lg e m e in  in 
so lchem  F a l le  g e g e n  die  d ro h en d e  Landplage  au fz u re g e n .  T au ­
se nde  vo n  M e n sc h e n  m üss ten  au fgebo ten  w e r d e n , um die g efä l-

' )  Nach S i e b e n b ü rg e n  kam 1747 ein Schw arm  H e u s c h re c k e n ,  
der  m e h r e r e  Klafter  im D u rc h m e ss e r  und e ine  so lche  Länge  
ha t te ,  dass  er  4  S tunden b r a u c h te ,  um am R o then thu rm ­
p as s  v o rb e iz u k o m m e n .  Die T h ie re  flogen so d ic h t ,  dass 
s ie  die  S onne  ve r f in s te r ten  und  beim N ie d e r s e tz e n  a rm ­
d icke  A es te  ab d rück ten .  W enn sie  n ahe  an d e r  E rd e  
f lo g e n ,  k onn ten  sich M enschen au f  30  S ch r i t te  E n tfe rn u n g  
n ich t  e rk e n n e n .
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le n e n  S c h w ä rm e  in e in e n  sich im m e r  v e r e n g e n d e n  Kreis zusam ­
m en zu t r e ib e n  u nd  zu tö d te n , -w a s  durch  B esen  od e r  z u s a m m e n ­
g e b u n d e n e  R uthen  g esc h e h e .  D iese  Jagd auf  die H eu sch re ck en  

m ü s s e  a b e r  u n m i t te lb a r  nach ih rem  Einfalle  g e s c h e h e n ,  w o  s ie  
d u rch  den F lug  e r m ü d e t  s e i e n ,  oder Morgens und A b e n d s ,  w o  

ih r e  F lü g e l ,  d u rch  den  Thau b e n e t z t ,  sie  am Auffliegen v e r h in ­
d e rn .  Die E rs c h la g e n e n  w ürden  theils t ie f  v e rg ra b e n ,  the i ls  v e r ­
b ra n n t .  W as  d ie s e r  Ver t i lgung  e n t g e h e ,  k ö n n te  d u rch  die  Eier,  

d ie  in  zah l loser  M enge im S an d e ,  b e s o n d e rs  an sonn igen  H ügeln  

un d  G ra b e n rä n d e rn  u n d  an O r te n ,  w e lc h e  gegen  d ie  Nord luft  
g e s c h ü tz t  s in d ,  g e leg t  w e r d e n ,  w ie d e r  v e rm e h r t  w e rd e n  und es 

se i  d a h e r  im m er  die g röss te  Sorge  au f  Vert i lgung  d e r  E ie r  oder  

d e r  im F rü h ja h re  daraus  zum Vorschein g ek o m m en en  J u n g e n  zu  
w e n d e n .  E s  folgt nun  e ine  B e sch re ib u n g  d e r  E ie r  und d ie  B e-  

s leh ru n g ,  dass  se lb e  noch  im H erb s te  des n em lich en  J a h re s  und 
noch  vor  Anfang d es  Früh jah res ,  sobald es die W i t t e r u n g  er laube ,  
a u fg e su c h t  w e rd e n  m üssen .  Die E rd e  w e rd e  h iezu  7 — 8  L inien  
tief ,  the i ls  mit d em  Pfluge, the i ls  mit d e r  H acke  a u fg e r i s s e n ,  die  
g e s am m el te n  E ie r  w e rd e n  v e rb ra n n t  od e r  t ie f  v e rg ra b e n  , v o r h e r  
a b e r  mit  s i e d e n d e m  W a s se r  ü b e rg o ss e n ,  oder  mit u n g e lö s c h te m  

Kalk ü b e rsch ü t te t .  Die Jungen ,  die sich in d e r  e rs ten  Zeit  ih re s  
D aseyns  in E rd r i tzen  und L öchern  au fha l ten  und  beim S o n n e n ­
s c h e in  h e r v o rk o m m e n ,  können  le ich t  durch  T re ib e n  in schnell  
zu  z ie h e n d e  o d e r  schon  b e s teh en d e  t ie fe^G räb en  g eb rach t  und 

do r t  g e tö d te t  w e r d e n .  Die g e tö d te le n  K örper  m ü ssen  a b e r  auch 
h i e r  v e r b ra n n t  od e r  t ie£  ve rg ra b en  w e rd e n ,  weil  ih re  V e rw e s u n g  
e in e n  d e r  G e s u n d h e i t  äu s se r s t  n ach the i l igen  G estank v e rb re i t e .

In F ra n k re ic h ,  w o  die  H e u s ch re ck en  im J a h re  1819 e in g e ­
fallen se ien ,  h ab e  m an  auch fo lgendes Mittel zu ih r e r  Ver t i lgung  
a n g e w a n d t ;  Es w u rd e n  T ü ch e r  von g ro b e r  L e inw and  zu s a m m e n ­
g e n ä h t ,  in d e r e n  Mitte ein durch  e in e n  Reif  offen g e h a l te n e r  

t i e fe r  Beutel w ar .  Je  zw ei  und zw ei  M enschen  h ie l ten  d ie  T ü­

c h e r  an den  ä u s se r s ten  E n d en  aufgespannt.  E in e  M enge m it  
so lc h en  T ü ch e rn  v e r s e h e n e r  nach d e r  Länge au fg es te l l te r  M en­

schen  b i ld e te  e in e  F a n g l in ie ,  gegen  w e lc h e  von ä n d e rn  mit Be­
se n  v e r s e h e n e n  M e nschen  die H eu s c h re c k e n  g e t r i e b e n ,  mit den 
a u s g e sp a n n te n  T ü c h e rn  aufgefangen und in die t i e f e m  Beute l  
g e s c h ü t te l t ,  sodann  a b e r  in Gruben oder  durch  F e u e r  ver t i lg t
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wurden. — Auch mit zwei Schuh tiefen Beuteln aus grober Lein­
wand, über einen Reif von V/3 Schuh im Durchschnitte gespannt,  
und mit einem Stiele v e rseh e n ,  können die auffliegenden Heu­
schrecken erhascht und die auf den Bäumen und Pflanzen sitzen­
den abgestreift  und alsdann getödtet werden. Schw eine,  Enten, 
Gänse seien ebenfalls e in 'V ert i lgungsm itte l , wo sie  ohne Nach- 
theil für Grund und Boden eingetrieben werden können. Die 
jungen Heuschrecken haben auch an kleinen Vögeln und an 
Eidechsen thätige Feinde.

Diess der hauptsächliche Inhalt erwähnten  G e n e r a l - A u s ­
schreibens,  das zum Glücke für unser Vaterland nur  eine pro­
phylaktische Maasregel blieb. Die gefürchtete Landplage kam 
nicht und war man sonach nicht in der Lage ,  die empfohlenen 
Vertilgungsarten üben und ihren praktischen W erth  oder Unwerth 
erfahrungsgem äß feststellen zu können. Die französischen Fang­
tücher und Koscher, besonders die e r s te ren ,  würden sich ,  das 
ist meine feste Ueberzeugung, nicht bewährt  haben. D a s 'w ir k -  
samste, freilich schwierigste Vertilgungsmiltel ist das Aufsuchen 

-und Vernichten der Eierklumpen. Ich gestehe in d es s ,  dass ich 
zw ar ,  wenn es gewünscht w ürde ,  von den gegenwärtig hier 
lebenden W anderheuschrecken in k u rzer  Zeit ,  selbst um Mittag, 
ein Dutzend und mehr fangen woll te ,  so schwer sie auch ,  was 
schon Rösel erfahren ha t,  zu haschen sind;  dass ich aber in 
grösser Verlegenheit w ä re ,  wenn ich auch nur einen einzigen 
Eierklumpen finden und etwa für ein Kabinet liefern sollte. 
Wie sich nun Landleute zu diesem Eiersuchen stellen und was 
sie dabei in einem Tage erzielen möchten , dürfte unschwer zu 
errathen seyn Ich kann mich über die 92 Metzen Eier,  die 1749 
der ansbachische Stiftsamtsverwalter zusammenbrachte, und über 
das 3 Fuder haltende, mit Heuschrecken-Eiern  angefüllte Fass der 
Ochsenfurter nur  höchlichst wundern. Wenn 4ie Wanderheu­
schrecken irgendwo zur Landplage geworden sind, muss es eben 
selbst  für Landleute ein Leichtes se in ,  die Eier d ieser  Insekten 
finden zu können. Doch wird un ter  jenen  92 Metzen Eiern auch 
manche Metze Erde und sonstiger Unrath,  der auch für Heu­
schrecken-Eier  passirte, gewesen seyn. Jeder  E inwohner musste 
ja  eine Metze Eier l ie fern ,  wie weiland im Markgräfischen jed e r  
Bauer sein bestimmtes Deputat Sperlingsköpfe an das Amt bei

12
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Stra fe  e in l ie fe rn  m uss te .  Es is t  b e k a n n t ,  w ie  viele  d e r  n ü tz l ic h ­
s te n  Insek tenvöge l  und d e r  v e r s c h ie d e n s te n  unschu ld igen  K ö rn e r ­
f r e s s e r  um  der  S p e r l in g s k ö p fe -L ie fe ru n g e n  w il len  das L eben  las­
s e n  mussten und  de ren  Köpfe u n b e a n s t a n d e t  im S chüsse  bei  den 

A e m te rn  g ingen .  N a tu rh is to r i sc h e  K e n n tn is se  sind j a  n ich t  das 

Monopol d e r  B u r e a u - H e r r e n ,  und w e lc h e  Contro lle  mag bei  A b­
l ie fe ru n g  so eck e lh a f te r  W a a re ,  w ie  Sper l ingsköpfe  und H e u ­
sc h re c k e n e ie r  s in d ,  von d e r  ü b e r w ie g e n d e n  M ehrzahl d e r  A m t­

l e u t e  den B auern  g e g e n ü b e r  g e fü h r t  w o rd e n  s e i n ,  d ie  wohl 

dam als  schon k e in e n  Kuss rü h r t e n ,  bis s i e ,  zu ih re m  e ig e n e n  

V ortheile  mit G e w a l t  a n g e h a l te n ,  m u ss ten ,  dann aber  a u c h ,  w ie  

h e u tz u ta g e ,  es  v e r s ta n d e n  haben  w e rd e n ,  dem G ese tze  N asen  zu 
d reh en .  In B erücks ich t igung  d e s s e n ,  w as  mit L and leu ten  e r z ie l t  

w e r d e n  k a n n ,  ha l te  ich das T ö d te n  d e r  vo l lkom m enen  Insek ten  

für  au s g ieb ig e r  und p rak t i sche r .  K oscher  w ü rd e  ich in d es sen  

d e r  au fg eb o ten en  M annschaft  n ich t  in d ie  H ände  geben .  Zu 
e in e r  V o r r ic h tu n g ,  w ie  S c h m e t te r l in g e fa n g ,  e igne t  sich m eines  
B e dünkens  der  L an d m an n  ebenfa lls  n ich t  gut. Lange G er ten  aus 

z u s a m m e n g e b u n d e n e m  Reissig ,  um d ie  s i t z e n d e n ,  oder  auffl ie­
genden  , od e r  eb en  w ie d e r  n ied e rg e fa l le n en  H e u s ch re ck en  damit 

n ied e r sch lag e n  u nd  sod a n n  töd ten  z u  k ö n n e n ,  halte  ich fü r  das 

P ra k t isch s te .  D abei  i s t  a b e r  w oh l  z u  m e r k e n ,  dass d e r  Fang 

des  M orgens  oder  des  A bends a u s g e fü h r t  w e r d e n  muss . Die 
von mir E rb e u te te n  w u r d e n  zu  h e i s s e r  Z e i t  in den  S tu n d e n  von 
f rüh  9  bis e tw a  n ach  10 Uhr gehasch t .  Ein  H ir ten k n ab e ,  dem 
ich für j e d e  ge fan g en e  H e u s c h re c k e  z w e i  Pfennige bot,  fing tro tz  
a l ler  Mühe n u r  zw ei  d ie s e r  f linken T h ie re  in Zeit  e ine r  S tunde  
u nd  e in em  ju n g e n  M anne m e in e r  B eg le itung ge lang  es in d e r ­

s e lb en  Zeit,  n u r  mit  v ie le r  Mühe, 11 S tü c k  dadurch  zu  e rb e u te n ,  

dass e r  m it  s e inem  au s g e z o g e n e n  le ic h te n  Rock schne l len  S ch la ­

g es  d ie  S te l le  b e d e c k te ,  wo eb en  W a n d e rh e u s c h re c k e n  eingefa l­

len w aren .  Ich  b e s c h e id e  mich jed o ch  mit  m einen  A n s ic h ten  

g e r n e ;  den n  e in e  von d ie sen  T h ie re n  v e ru r s a c h te  L andp lage  habe 

ich noch  nicht  e r l e b t ,  und  bei  e in e m  d e ra r t ig e n  a u s se ro rd e n t l i ­

ch en  E re ig n i s s e  mag Vieles  a n d e r s  se y n ,  als u n t e r  g e w ö h n l ic h e n  
V erh ä l tn issen .

S icher  s ind  w ir  vor H e u s c h re c k e n v e r w ü s tu n g e n  nicht .  1333 

bis 1339, 1693 und 1749 sind wohl lange  P au se n ,  b e w e i s e n  abe r ,
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dass  s ich  d ie se  L a n d p la g e ,  w e n n  auch nach langen Z ei tläuf ten ,  

in  B a y e rn  m ehrm als  w ied e rh o l t  hat . Das b e r e i t s  D a g e w e se n e  

k e h r t  im m e r  w ie d e r  und D eutsch land  ist im L aufe  d e r  J a h rh u n ­

d e r te  n ich t  k ä l t e r ,  so n d e rn  w ä rm e r  g e w o rd e n .  N achdem  w ir  
n u n  d re i  J a h re  lang he isse  Som m er  mit t r o p is c h e r  Hitze g e h ab t  

h a b e n ,  und wohl v e rm u th e t  w e rd e n  k a n n ,  dass sich in g e g e n ­
w ä r t ig e m  S om m er  n icht  b los h i e r ,  sonde rn  u n e r k a n n t  auch  a n ­

d e r w ä r t s  in B ayern  und  D eu tsch lan d  die W a n d e rh e u s c h re c k e n  
finden w e r d e n ,  i s t  die Befürchtung du rchaus  n ich t  u n g e re c h t f e r ­
t i g t ,  dass sich d ieses  U n g e z i e f e r ,  w en n  a u ch  der  S om m er  1860 

ein  h e i s s e r  w e rd e n  so l l te ,  in b ed roh l icher  W e is e  v e r m e h re n  
k ö n n e ,  w ofü r  uns Gott in Gnaden b e w a h r e n  w o lle .  S chaden  
kan n  es w e n ig s te n s  n i c h t ,  dass  in u n s e rm ,  in B a y e rn  w e i t  v e r ­
b r e i t e t e n  K o r re s p o n d e n z -B la t te  durch  g e g e n w ä r t ig e n  Aufsatz auf  

e in  in se in en  Anfängen be re i t s  v o rh a n d e n e s ,  m ö g l ic h e rw e ise  zu 
e in e r  Landeska lam itä t  a n w a c h se n d e s  Üebel au fm erksam  g em a c h t  
w ird .

Kleine mineralogische Notizen.

(Fortse tzung.)

19. Y t t r o t i t a n i t .

Mein v e r le b te r  F reund ,  H er r  P ro fesso r  H o s a n d e r  in S tock ­

ho lm , sand te  mir im J a h re  1857 mit v ie len  a nde ren  M inera lien  
S k a n d in a v ie n s  auch e inen  losen Krystall  des  Y ttro ti tan i t ,  von  
Buöe bei  A renda l  zu. N achs tehend  thei le  ich  die  W i n k e l - M e s ­

su n g e n  d ie s es  K rysta l ls  mit

I. W inkel  der  F lächen  A und B.

1. B eobachtung 138° 4 0 '

2. Beobach tung  139° 4 4 '

Mittel 139° 12'.
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